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' a n /  H D C l)fic(riiM cfic  /  ® t
< H oh n  erbleichen/.

^ U n b  in fo fcbneller J£il fein Hebens ̂ ie l  ec*
reichen?

0 d j leiber! eg öerfc t̂Dinfct ben f ie b e r n  alle iSrafff/ 
g^er blaffe Heicbnam wirb ju  feiner ^ u b  gefebafff.

»en lieben JElfern iff hierüber fcblecbf sumufbe/
:r Bcbm crb iff ungemein/ es fcbm im m t|pr

IBlube /
baffe l i e  ber §£obt febon offf borbin erfebretft/ 

fgjun wirb buteb biefen mfall ein neue» ^eib ermeeft.
ie benefen offterg noch an jene g ra u e t *f|funben/ 
oeb fommet neue Hjjotb unb r ift bie alten Ifjunben/ 
g|br balb-erfforbneg |§et| mitb abermabtö gefräneff/
$ n b  gleicbfam in baS& rabm it Ü b m  jugleicb Wfyfi

m ffider frommer <|inn mar führe groffe | f reube/ 
Unb fein geborfam fgerfj bie febenffe SJugenmeibe /

H ie Raffer maren g§tyjm berbaff unb unbemuff/ 
Unb folcber ^ u g e n b ^ a u ff  gab fern en  ftete Huff.

J|ie baebfen ficb an £|bm noeb lange $eif ju  laben /
Iln b  einen f^tab an S$bm im Silber emft ju  haben /

U acb ^.brern ^ o b e  folt g|br ^ tan im  bureb ^[bn
beffebn /

U nb ^ b r  ^ebaebtnüo nicht mit ihnen unfergebn.

^ ie  üebrer haben ficb an feinem H bun ergebet/ 
iln b  feine ^rom m igteit unb gfleif febr bod) gefebaßet/ 

^ ein  @er| bat immer ficb bolb gegen ^ ie  gezeigt/ 
tfn b  i| bre Hieb allfo noch mehr ju  ihm geneigt.

5ocb biefe  ̂iff babin: ber E lte rn  flugenmeibe/
Ihr Ißleinob/ Huff unb ^ ta b  liegt in bem ^obten^

l^leibe:
Sieb biefe ügunbe bringt fo f ieff in  ̂^ e r§  hinein/
'la b  fie in biefer Ifgelt faum mirb ̂ ubeilen fepnl

jbranen bäuffig flieffen/
•ie müffen ^ b ren  ^ o b n  in feiner iSlüte miffen/
S 8 o  bleibet ber ?&eminn / mo bie gehoffte Ifru cbf / 
^ ie ^ ie  bureb § [b t*  ̂ ö b  unb S o rg fa lt fm  gefuebf.

Allein/



Ziffern/ wer imicfjf t>ip $f>eb ? es iff öom H a t t e n  fomen/ 
H e r  bat/ ipaöec öorbin gegeben/ n>eggenommen/ 

gx bat ein S a ftT - ' |§er§/ unt> ob cö p'nffet fepeinf/ 
| | o  batboeb feine U ceu  e f übel niepf gemeint

Ü e c  f)0 fm  bat alle.H obt unt> £ le n b  übecunmfeen/ 
HnE> alp ein glM ü dj ||cbiff iDen fiebern f> o rt gefunden/ 

Ä f i m m e r f  uns Iper offt feas HeiOen Diefer §etf /
B o  ift ec nun bafelbfr /  m  lauter ü t iff  unt> §|reut>.
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